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GEDANKEN 

Schwerter zu Pflugscharen: mit die-
sem Ruf entstanden in den 1980er Jah-
ren in der damaligen DDR  zahlreiche 
Friedensinitiativen, die sich gegen das 
Wettrüsten in Europa richteten. Sie 
hatten zunächst keinen Anführer und 
waren weder staatlich noch kirchlich 
organisiert, sondern aus der Mitte der 
jugendlichen Bevölkerung gewachsen, 
weil sie eine starke Sehnsucht nach 
Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit 
verspürten.  

Die Kirchen gaben diesen Initiati-
ven und Gruppen Raum und Unter-
stützung; so formte sich im Laufe der 
Zeit eine landesweite Friedensbewe-
gung, aus der die späteren Friedensge-
bete und letztendlich die berühmten 
„Montagsdemonstrationen“ im Herbst 
1989 hervorgingen.   

Beide trugen in entscheidender 
Weise dazu bei, dass „die Mauer“ zwi-
schen den beiden deutschen Staaten 
vor genau 30 Jahren im November 
1989 fiel — friedlich, ohne Gewalt, oh-
ne Waffen!  

Das Motto der Friedensbewegung 
„Schwerter zu Pflugscharen“ ist ein 
Zitat aus der Bibel. Jesaja hat vor weit 
mehr als 2.000 Jahren von dieser 

Sehnsucht berichtet. Auch Jesaja war 
kein Anführer, kein Diktator, kein Ma-
nager, kein Medienstar. Er war ein 
einfacher Wanderprediger, der seinen 
Finger in die Wunde legte und bereits 
700 Jahre vor Christus für Recht und 
Gerechtigkeit für Arme und, in einer 
von Kriegen gezeichneten Umwelt, 
für Frieden eintrat.  

So lasst uns alle, die wir dieses Seh-
nen nach Frieden in uns spüren, uns 
daran erinnern, dafür beten und auch, 
wenn es nötig ist, dafür aufstehen.  

 
Ihr und Euer Martin Dörnhöfer 
 
Vertrauensperson im  
Kirchenvorstand  

 

Liebe Gemeinde, 

Sie werden ihre 
Schwerter zu Pflugscha-
ren machen und ihre Spieße 
zu Sicheln. Denn es wird kein Volk 
wider das andere das Schwert erhe-
ben, und sie werden hinfort nicht 
mehr lernen, Krieg zu führen. 
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RÜCKBLICK  

„Lass dir an meiner Gnade genügen; 
denn meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig.“ (2. Kor. 12,9) und „Gott, ich 

danke dir, dass ich wunderbar gemacht 
bin, wunderbar sind deine Wer-
ke.“ (Psalm 139,14). Diese beiden Bi-
belworte wählte Pfarrer Lindner für 
seine bemerkenswerte letzte Predigt 
beim feierlichen Gottesdienst am 
Pfingstsonntag. Es lohnt sich definitiv, 
diese Predigt im Internet unter:  

http://epiphaniaskirche.de/2019_06_09 

nachzulesen! 
Sehr viele Gemeindeglieder, Dekan 

Hacker, die 3. Bürgermeisterin Frau 
Dr. Beate Kuhn und Vertreter aus den 
verschiedensten Bereichen waren am 
9. Juni gekommen, um sich von 
„unserem Gottfried“ zu verabschie-
den, ihm zu danken und ihn durch 
viele herzliche Grußworte zu würdi-
gen. 

Im Anschluss an diesen besonde-
ren Gottesdienst, der musikalisch 
durch Coro Vocale und Posaunenchor 
bereichert wurde, waren alle Gäste zu 
einem leckeren Büffet geladen. 

Auszüge aus dem Grußwort des 
Vertrauensmannes Martin Dörn-
höfer 

Lieber Gottfried, wenn es nach dir ge-
gangen wäre, hättest du am liebsten 
deine Sachen gepackt, hättest gerne 
hier ein letztes Mal Gottesdienst mit 
uns gefeiert und wärst dann einfach 
in aller Bescheidenheit und Demut 
gegangen.  

So will ich mich in meinen Ab-
schieds- und Dankesworten sehr kurz 
fassen und will ganz schlicht Danke 

15 Jahre Dienst an unserer Gemeinde   

oben: Pfr. Lindner bei seiner Predigt. 
 unten: Dekan Hacker verabschiedet Pfr. Lindner 
und seine Frau Sabine. 
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RÜCKBLICK  

sagen, dass du diese Gemeinde 15 Jah-
re lang mit sehr viel Engagement bis 
zum heutigen Tage geleitet hast. Dan-
ke für deine Verkündigung des Wor-
tes Gottes, Danke für all dein Tun, 
dein Anstoßen, deine Anregungen, 
dein unermüdliches Wirken, deine 
Gedanken, dein positives Denken und 
dass du trotz mancher hitzig und 
kontrovers geführter Diskussion nie 
nachtragend warst und bist und im-
mer das Gute im Menschen suchst. Du 
warst bei uns immer sehr menschlich, 
bodenständig, warst einer von uns 
und hast dir auf den „Herrn Pfarrer“ 
nichts eingebildet. […]  

Am liebsten würdest du gerne 
„weiter ziehen“, ohne viel Aufhebens. 
So will ich dich verabschieden, wie 
wenn jemand, der auf einer Reise ist, 
verweilt hat und nun weiterzieht, mit 
Worten aus dem Psalm 121: „Deine 
Hilfe kommt vom HERRN, er wird dei-
nen Fuß nicht gleiten lassen, und der 
dich behütet, schläft nicht. Der HERR 
behüte dich vor allem Übel, er behüte 
deine Seele. Der HERR behüte deinen 
Ausgang und Eingang von nun an bis 
in Ewigkeit!“ […] 

Gottfried, machs gut, dir und dei-
ner ganzen Familie Gottes reichen 
Segen und alles erdenklich Gute! 

Auszüge aus dem Grußwort von 
Stadtrat Heinz Hofmann 

Sehr geehrter Herr Pfarrer Lindner, 
unser Landesbischof Heinrich Bed-
ford-Strohm hat vor kurzem anläss-
lich eines Vortrages in Bayreuth ge-
sagt: „Weil der Gott, an den wir Chris-
tenmenschen glauben, sich von der 
Welt nicht ab-, sondern der Welt zu-
wendet, hat das  Evangelium stets 
auch eine politische Bedeutung“. Es 
ist daher eines seiner Kernanliegen, 
dass die Kirche Verantwortung für die 
Welt und in der Welt übernimmt.  

oben: Gäste des Gottesdienstes. 
unten: Martin Dörnhöfer überreicht Sabine Lind-
ner ein Abschiedsgeschenk. 
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RÜCKBLICK  

Das haben Sie, sehr geehrter Herr 
Pfarrer Lindner, während Ihrer Tätig-
keit in Laineck praktiziert.  

Sie haben den sogenannten 
„Runden Tisch“ etabliert. Teilnehmer 
waren jeweils die beiden Lainecker 
Stadträte, also Jörg Grießhammer und 
meine Person, Vereinsvorsitzende 
und am jeweiligen Thema Interessier-
te und natürlich Sie als Koordinator.  

Dabei haben wir gemeinsam er-
folgreich Lainecker Themen behan-
delt. Beispielhaft nenne ich hier den 
Erhalt der Grundschule Laineck, die 

Erweiterung des Kindergartens die 
Parkplätze an der Schule oder das 
Zugpfeifen. 

Dafür, sehr geehrter Herr Pfarrer 
Lindner, möchte ich Ihnen, auch im 
Namen meines Stadtratskollegen, 
ganz herzlich danken! Und ich möch-
te feststellen, dass Sie sich um Laineck  
sehr verdient gemacht haben. Sie wis-
sen, wir lassen Sie nur ungern ziehen, 
Sie werden in Laineck eine große Lü-
cke hinterlassen. 

Für Ihren weiteren Lebensweg 
wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie 
alles Gute, Glück und Gesundheit. 

 

oben: Coro Vocale bei seinem Auftritt 
unten: Stadtrat Heinz Hofmann bei seiner Rede. 

Liebe Spender, 
vielen Dank an alle, die für den Ge-
meindebrief und für die Kleidersamm-
lung Spangenberg gespendet haben. 

Spenden 
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RÜCKBLICK  

47. Gemeindefest 

Am 7. Juli haben wir unser 47. Ge-
meindefest gefeiert, das mit einem 
sehr schönen Festgottesdienst mit 
Pfarrer Mühlhäußer und unserem Po-
saunenchor begann. Nach einem Mit-
tagessen mit leckeren Suppen und 
legendär guter Pizza gab es für alle 
Generationen etwas zu erleben und zu 
genießen.  

Das anfangs noch etwas regneri-
sche Wetter hat insbesondere die Kin-
der nicht daran gehindert, die vielen 
Spiel- und Bastelstationen auszukos-
ten. Ob beim professionellen Nagel-
studio, beim Schatzsuchen, Raketen-
bauen, Knete herstellen, im Action-
Parcours, der Hüpfburg, beim Popcorn 
oder Stockbrot am Lagerfeuer – zur 

Auswahl stand ein vielfältiges Pro-
gramm. Die selbst hergestellte Seife 
wurde sogar, gegen Spende zu Guns-
ten der Kinderarbeit, zum Mitnehmen 
angeboten. 

Auch die Kuchentheke und der Bü-
cherbasar waren wieder sehr beliebt. 

Herzlichen Dank allen, die gehol-
fen und gespendet haben – sei es beim 

Auf- und Abbau, beim Zubereiten und 
Verkaufen von superleckeren Köst-
lichkeiten, beim Organisieren und 
Ausschenken von Getränken, beim 
Schleppen und Verkaufen von Bü-
chern, beim Ausdenken und Betreuen 
des Kinderprogramms, beim Spülen 
und wo auch immer noch Hilfe nötig 
war. 

Vielen Dank auch an alle, die sich 
einladen haben lassen, um mitzufei-
ern!!! 

1. Reihe: Eindrücke der Spielstraße 
2. Reihe: Kaffeetrinken und Bücherbasar 
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RÜCKBLICK  

Die Himmelkroner Einrichtungen ha-
ben uns zum Fest der Freude am 14. 
Juli eingeladen. Seit 47 Jahren besteht 
zwischen der Lainecker Gemeinde und 
den Himmelkronern eine Patenschaft. 
Davon sollten wir berichten und den 
Predigtdienst übernehmen.  

Da die Patenschaft unter Pfr. Chris-
tian Geyer entstanden ist und gegen-
wärtig vor allem durch die Besuche 
beim Erntedankfest fortbesteht, ha-
ben wir bei Pfr. Geyer nachgefragt, ob 
er nicht den Predigtteil übernehmen 

kann und von der Anfangszeit berich-
ten könnte. Er hat gerne zugestimmt.  

Seine Predigt war ein echtes Erleb-
nis, denn er kann sehr packend erzäh-
len. Er hat seine Zuhörer vom Wunder 
der ersten Begegnungen der Laine-
cker mit Himmelkron erzählt. Dabei 
hat er deutlich gemacht, dass beide, 
die Himmelkroner Einrichtungen und 
auch die Gemeinde in Laineck, von-
einander profitiert haben.  Seine Pre-
digt stand unter dem Bibelwort aus 
dem Römerbrief 15,7 „Nehmet einan-
der an, gleichwie uns Christus ange-
nommen hat.“   

Nach dem Gottesdienst gab es viele 
gute Begegnungen mit vertrauten 
Menschen. Viele Erinnerungen wur-
den ausgetauscht, auch über Men-
schen, die nicht mehr bei uns sind, 
z.B. Diakon Schindler, der erst kürz-
lich verstorben ist.  

Wir freuen uns, wenn die Himmel-
kroner wieder zum Erntedankfest 
kommen, so wie damals im Jahre 1972. 

Fest der Freude — 47 Jahre Patenschaft 

oben: v.li. Pfr. Lindner, Pfr. Geyer, Pfr. Krug und Pfrin. 
Weisensee; unten: Blick auf das Festgelände. 
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RÜCKBLICK  

Es war am 21. Juli der nicht einfache 
Versuch, in einem etwas ungewöhnli-
chen Gottesdienst sowohl die Vor-
schulkinder gebührend aus dem Kin-
dergarten zu verabschieden als auch 
die neuen Konfirmanden vorzustellen.  

Zugegeben, der Gottesdienst war 
etwas lang, aber er war amüsant, ab-
wechslungsreich und nie langweilig, 

so dass sogar die kleineren Kinder bis 
zum Schluss gut mit gemacht haben.  

Ob es einen Gottesdienst, in dem 
die Gemeinde mitbestimmen darf, mal 
wieder geben wird, hängt davon ab, 
ob Sie, liebe Gemeinde, sich das wün-
schen! 

Das Experiment 

oben: Per Abstimmung konnte die Gemeinde entscheiden, wie der Gottesdienst weitergeht.  
unten v. li.: Pfr. Burkholz gab ein Lied zum Besten. / Es wurde natürlich auch gemeinsam gesungen. / Frau 
Szech moderierte den Fortgang des Gottesdienstes. / Die Konfirmanden stellten ein Theaterstück vor, bei 
dem der Ausgang der Geschichte offen war.  
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Am 18. Juli war die Männerarbeit zu 
Gast in St. Johannis. Eingeladen wurde 
von der dortigen Männerarbeit zu 
einem Vortrag über das Thema Glück, 

zur anschließenden Diskussion und 
zur Brotzeit. 

Es war erfrischend anders und die 
Gegeneinladung nach Laineck ließ 

       nicht lange     
       auf     sich  
       warten ... 

Männerabend in St. Johannis 

Referent  Bernd 
Hildner von 
psychologos bei 
seinem Vortrag.  

Am 11. August lud die Epiphaniaskir-
che zum Gottesdienst am Sportplatz 
des ASV Laineck ein. Die Bänke waren 
gut gefüllt, auch Dank der vielen Gäste 
aus St. Johannis und der Umgebung. 
Pfarrer Burkholz predigte über das 
"Schafkopfen", was sich recht amü-
sant gestaltete. 

Der Posaunenchor umrahmte den 
Gottesdienst musikalisch und an-
schließend sorgten frische "Weiss-
wärschd" für einen leckeren Ab-
schluss. 

 

Sportplatzgottesdienst beim ASV Laineck  

v. li.: ASV Vorsitzender Halil Tasdelen / Pfr.  
Burkholz bei seiner Predigt. / Die Gäste der Kerwa.  
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Seit dem letzten Herbst haben wir in 
unserem Schloss neben Krippe-, Kiga- 
und Hortkindern auch ein Drachen-
kind. „Jolinchen“ begeistert Kinder 
und Erzieher mit immer neuen Ideen 
und Aktionen.  

Nun, am Ende des Kita-Jahres, ha-
ben wir unsere Hochbeet-Ernte be-
gonnen: zarter Kohlrabi, Pflücksalat in 
grün und rot, kleine Gurken … und 
bald wird auch die Rote Beete probier-
bereit sein! 

Jolinchen liebt Gemüse … und alle 
Schlossbandenkinder auch.  

Leider musste der Familientag in 
der Wilhelminenaue ausfallen. Scha-
de, es hat einfach zu arg geregnet. 
Aber am Montag drauf fand mit viel 

Spaß in unserem „Schlossgarten“ eine 
große Bewegungsaktion mit 5 Statio-
nen statt. Laufen, Werfen, Springen, 
Balancieren und Rollen gehörten da-
zu, um eine Medaille — das Jolinchen-
Fit-Abzeichen — zu ersporteln.  

Klar, dass da Krippenkinder, Eulen 
und Mäuse mit aller Kraft und  Feuer-
eifer dabei waren.  

Mal sehen, was wir mit Jolinchen 
im kommenden Jahr erleben werden.  
 
Sportliche Grüße 
 
Ihr Kita-Team  
„Lainecker Schlossbande“ 

Drachenkind Jolinchen 
Garten der Schlossbande mit aufgebautem Parcours. 
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Das gemeinsame Vorbereitungsteam 
der Kirchengemeinden Laineck und 

Nemmersdorf hat die beim Flur-
Gottesdienst in Görau am 5. Mai ge-
sammelten Spenden in Höhe von 
1.200 Euro dem SOS-Kinderdorf Im-
menreuth überreicht.  

Das Geld wird zum Ausbau einer 
neuen Wohneinheit verwendet. Der 
Übergabe schloss sich ein Rundgang 
durch das Kinderdorf an. 

Fast 30 Teilnehmer erlebten mit Pfr. 
Gottfried Lindner eine imposante Rei-
se nach Bulgarien.  

Die Gruppe besuchte die Weltkultur-
hauptstadt Plovdiv und die Haupt-
stadt Sofia. Es wurden zahlreiche alte 
Klöster und Sehenswürdigkeiten be-

sucht: das Bachkovo, das weltbekann-
te Rila Kloster, die russische Memori-
al-Kirche in Shipka, die an den Befrei-
ungskrieg erinnert, und die Thraki-
sche Grabstätte von Kazanlak aus der 
Zeit vor Christus. 

Unbedingt gehörte der Besuch ei-
ner Destillerie im Rosenthal dazu und 
die Fahrt mit der Schmalspurbahn, die 
uns zur höchsten Bahnstation des Bal-
kans führte.  

Am letzten Tag erlebten wir in So-
fia die eindrucksvolle Wachablösung 
vor dem Präsidentenpalast. Jeden Tag 
begannen wir mit einer Andacht über 
die orthodoxe Kirche, die wir nun mit 
neuen Augen sehen.  

Gemeindefahrt Bulgarien 2. - 6. September 

Vorbereitungsteam bei der Übergabe. 

Spende SOS-Kinderdorf Immenreuth 

Die Fahrtteilnehmer vor der russisch-orthodoxen 
Kirche in Sofia.  
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Erstmals in der Geschichte unserer 47 
Jahre jungen Gemeinde wird — nach 
drei Pfarrern — eine Pfarrerin unsere 
Epiphaniasgemeinde führen.  

Der Kirchenvorstand hat sich im 
Juli dieses Jahrs einstimmig für die 
Bewerbung von Frau Pfarrerin Susan-
ne Memminger entschieden.  

Die 55-jährige Theologin war bis-
her auf der 1. Pfarrstelle in Bindlach 
tätig und wird ab November 2019 zu 
uns kommen.  

Der Einführungsgottesdienst findet 
am 10. November 2019 um 9:30 Uhr in 
unserer Kirche statt. Sie sind sehr 
herzlich eingeladen.  

 
Begrüßen wir zusammen unsere 

neue Pfarrerin.  
Frau Memminger wird sich im 

nächsten Gemeindegruß ausführlich 
vorstellen. Seien Sie gespannt! 

 

Unsere neue Pfarrerin kommt 

Liebe Mitglieder, 
wir laden Sie zur außerordentlichen 
Mitgliederversammlung des Evangeli-
schen Kirchbauvereins Laineck e.V. 
am Sonntag, 10. November 2019, im 
Anschluss an den Einführungsgottes-
dienst von Frau Pfarrerin Susanne 
Memminger um ca. 11:30 Uhr im Un-
tergeschoss unserer Kirche ganz herz-
lich ein.  

 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Wahl des / der 1. Vorsitzenden 
4. Sonstiges 
 
gez. Pfarrer Gottfried Lindner 
kommissarischer 1. Vorsitzender 

Außerordentliche Mitgliederversammlung  
Kirchbauverein Laineck e. V.  
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Herausgeber: siehe Pfarramtsadresse (Seite 21) 
 

Redaktion und ViSdP 
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Redaktionsschluss  
der Ausgabe Dezember 2019 - Februar 2020 ist der 1. November 2019. 
 
Layout: Christine Schmidt 
Druck: Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen  
Auflage: 1.500 Stück 
 
Neue Gemeindebriefe liegen ab Sonntag, 24. November bereit. 

 Impressum 

Am Sonntag, den 24. November 2019 
(Ewigkeitssonntag), feiern wir um 
09:30 Uhr in unserer Epiphaniaskirche 
in Laineck einen besonderen Gottes-
dienst. Wir werden an alle Verstorbe-
nen des letzten Jahres denken.  

Die Namen Ihrer Angehörigen wer-
den im Gottesdienst einzeln vorgele-
sen und eine Kerze für sie angezündet. 
Für unsere Verstorbenen, aber auch 
für alle Angehörigen und Trauernden 

wollen wir beten und so in Gottes 
Wort Trost suchen. 

Sie und Ihre Angehörigen sind 
herzlich eingeladen, diesen Gottes-
dienst mit uns zu feiern.  

Der Gottesdienst wird von unserer 
neuen Pfarrerin, Frau Susanne Mem-
minger, gestaltet. 

Ewigkeitssonntag mit Gedenken an unsere  
Verstorbenen 
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AUS DEM KIRCHENBUCH 

Geburtstage im Oktober 

Wir gratulieren  herzlich zum 70., 75. und ab dem 80. Geburtstag! 

Name, Vorname Jahre 

Müller, Inge 80 

Haas, Karl-Heinz 82 

Wiltschka, Marianne 81 

Lochner, Helmut 82 

Rieß, Ingeborg 88 

Diwisch, Helga 82 

Kühlein, Heinz 70 

Täuber, Hildegard 87 

Fick, Lieselotte 84 

Hacker, Heidelinde 75 

Freiberger, Karl 85 

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart -  
Grafik: © Gemeindebrief Druckerei  

Gemeindemitglieder, deren Geburts-
tag nicht genannt werden soll, wen-
den sich bitte an das Pfarramtsbüro.  
 

Diese Daten sind geschützt und dür-
fen anderweitig nicht verwendet 
werden. 

Name, Vorname Datum 

Meyer, Kira 04.08.2019 

Unter dem Segen Gottes 
wurde getauft: 
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AUS DEM KIRCHENBUCH 

Geburtstage im November 

Name, Vorname Jahre 

Höreth, Erna 91 

Maisel, Manfred 82 

Fischer, Heinrich 81 

Hartmann, Ingrid 80 

Bisani, Johanna 91 

Heinz, Elisabeth 70 

Hacker, Berta 82 

Braun, Hans 75 

Teufel, Werner 83 

Auner, Regina 86 

Heimler, Karin 80 

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Gemeindebrief Druckerei  

Wir haben in Hoffnung  
Abschied genommen 

Name, Vorname Jahre 

Angerer, Georg 83 

Hahn, Erich 78 

Hildner , Margarete  87 

Kuhn, Henner 65 

Still, Felix  20 

Unter dem Segen Gottes wurden getraut 
Name, Vorname 

Weghorn, Pis & Lindner, Maximilian 
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Fliesenleger 
 Jörg Strutz, Meisterbetrieb,  

 gute Beratung!  
↸  Hirschbergleinstraße 36 

 (0921) 98 00 188 
 
Fotograf 

 FotoSINNfonie Jennifer Sinn  
↸  Kulmbacher Straße 12   

 (0921) 53 04 25 05 
@ www.foto-sinnfonie.de   
Friseursalon 

 Cresta Style  
↸  Bernecker Straße 10   

 (0921) 33 93 02 56 
Mo  12:00-20:00 Uhr 
Di-Fr  09:00-18:00 Uhr 
Sa  09:00-14:00 Uhr  
Fußpflege 

 med. mobil, Claudia Handrich 
 Geschenkgutscheine! 
↸  Fichtelgebirgsstraße 66 

 (0921) 50 86 003 

Apotheke 
 BRANDENBURGER Apotheke 

↸  Brandenburger Straße 24 
 (0921) 22 20 9 
 (0921) 22 20 7 

Mo-Fr  08:00-18:30 Uhr  
Sa  08:30-12:30 Uhr 
 
Architektur 

 Architekturbüro Pastner 
 Architektur, Energieberatung 

↸  Brüxer Weg 14 
 (0921) 79 12 424 

Dachdecker und Flaschner 
 Ron Colditz  
 051 21 58 99 55  
 ron.colditz@gmx.de 

Was finden Sie in Laineck  
und Umgebung? 

Bäckerei 
 Fuhrmanns Backparadies 

↸  Rodersberg 4 
 (0921) 92 575 

Mo  geschlossen 
Di-Sa  05:30-12:30 Uhr  
Di-Fr  14:30-18:00 Uhr 
 

↸  Brüxer Weg 2 (Filiale) 
 (0921) 97 06 77 

Mo  geschlossen 
Di-Fr  06:45-12:00 Uhr 
Do+Fr  14:30-18:00 Uhr 
Sa  06:00-12:00 Uhr 

Garten– und Landschaftsbau 
 Reinhard Stief 

 Hausmeisterservice  
 (0160) 29 81 403  

 
Gaststätten 

 ASV-Sportheim Laineck  
 (0921) 99 21 6  

Di-So  10:00-14:00 Uhr  
Di  ab 15:00 Uhr 
Mi-So 16:00-23:00 Uhr 
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ANZEIGEN 

 Gaststätte Elf 
↸ Rodersberg 29 

 (0921) 99 934  
Do-So  10:00-13:30 Uhr  
 und ab 17:00 Uhr 
 

 Reservistenheim  
↸  Friedrichsthal 6 

 (0921) 15 06 265 
Mo 15:30-20:00 Uhr  
Di Ruhetag 
Mi-Sa  15:30-20:00 Uhr  
So ab 15:00 Uhr 
 

 Golfrestaurant Leipold  
 (0921) 15 07 405 oder   

 (0160) 95 62 95 02 

 
 Ristorante Pizzeria Italia  

      
↸  Denkmalstraße 4 

 (0921) 68 377 
Mo Ruhetag 
Fr-So  11:00-14:00 Uhr 
Di-So  16:30-24:00 Uhr 
 

Glaserei & Glashandel 
 Matthias Farkas 

↸  Rodersberg 33 
 (0173) 86 53 206  
 mail@glas-farkas.de  

 

Metzgerei 
 Imhof  

 Eine gute Adresse in Bayreuth! 
↸  Lainecker Straße 1 (Filiale) 

 (0921) 99 554 
 

↸  Alexanderstraße 12  
 (0921) 27 478  

 
Musikunterricht 

 Heike und Gottfried Nitsche  
 Klavier, Keyboard, Blockflöte 
↸  Griesweg 5 

 (0921) 79 30 380 

Steuerberatung 
 Schmidt & Jurisch,  

 Steuerkanzlei 

↸  Bernecker Straße 58 
 (0921) 15 03 41 00 

Trauer 
 HIMML BESTATTUNGEN e.K.  

 Inh. Alexander F. Christ, 
 Bestattermeister 
↸  Kanzleistr. 13 

 (0921) 65 559 
@ www.himml-bestattungen.de  
 

 Trauerhilfe Dannreuther e.K.  
 Inh. Reinhold Glas 
↸  St. Georgen 13 

 (0921) 26 202 

Kinderbekleidung 
 Lainecker Kinna Lod’n  

↸  Schlossstraße 27 
 (0921) 80 02 94 00  
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GRUPPEN 

Posaunenchor  

D 
onnerstag 
19:30–21 Uhr  
Anne Meyer 

 Tel. 51 31 35 

Jungbläser-Gruppe  

D 
onnerstag 
18–19 Uhr  
Anne Meyer 

 Tel. 51 31 35 

Coro Vocale 

F 
reitag 
20:15 Uhr  
Gottfried Nitsche 

Tel. 79 30 380 

Chor Emotion  

M 
ontag 
19:30–21 Uhr  
Heike Nitsche 

Tel. 79 30 380 

Kinderchor  
Emotion Kids 

D 
ienstag 
18–19 Uhr  
Heike Nitsche  

Tel. 79 30 380 

 Musikalisch 

Spielkreis (5-12 J.) 
integrativ  

S 
amstag, 13.10. 
10–15 Uhr  
monatlich  

 bitte anmelden! 
Michaela Ermisch  
Tel. (0178) 28 09 877 

 Aktivität 

Meditatives  
Tanzen 

D 
ienstag, 
15.10. und 12.11. 
20 Uhr  

Claudia Schlösinger  
Tel. 98 465 

Yoga-Kurse  

D 
ienstag 
vormittags nach 
Absprache 

Martina Schmittroth 
Tel. 94 366 
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GRUPPEN / KONTAKT 

Männerabend 

M 
ittwoch, 
9.10. und  
13.11.2019, 

 19:30 Uhr 
Klaus Polster 
Tel. 99 00 92 00 

 Begegnung 
Deutsch-polnische  
Begegnung 

M 
ittwoch 
Stammtisch am 
ersten Mittwoch im 

Monat (wenn Feiertag, eine 
Woche später!)  
Treffpunkt im Dt.-Poln. Kul-
turverein, Lainecker Str. 8 

Pfarramt 
↸  Warmensteinacher Straße 85, 95448 Bayreuth 

 Heike Werner (Mo, Di, Do 9–11 Uhr) 
  999 77           98 00 291 
  pfarramt.bayreuth-epiphaniaskirche@elkb.de 

@  www.epiphaniaskirche.de 
 

Vakanzvertretung  
 bis 31.10.2019: Pfr. Christian Aschoff, St. Johannis,  
  99 00 534     christian.aschoff@elkb.de  

 
Vertrauensmann Mesnerin 

  Martin Dörnhöfer   Margita Rickauer 
  98 06 21   92 105 
 

Kirchbaukonten 
Bank:  Sparkasse Bayreuth Bank: VR-Bank Bayreuth-Hof 
BIC:  BYLADEM1SBT BIC:  GENODEF1HO1 
IBAN: DE06 7735 0110 0038 0492 84 IBAN:  DE60 7806 0896 0006 3522 19 
 
Gabenkonto 
Bank: VR-Bank Bayreuth-Hof 
BIC:  GENODEF1HO1 
IBAN:  DE47 7806 0896 0006 3599 22 
 
 

 Kontakt 
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VERANSTALTUNGEN 

Oktober 
 
3  06.10.  So 10:00 Uhr  

 16. Sonntag nach Trinitatis 
 Erntedank-Gottesdienst mit Kita 
 Pfrin. Uschi Aschoff 

 
3 07.10.  Mo 20:00 Uhr 

 Kirchenvorstandssitzung 
↸ Gemeinderaum 
 
3 09.10.  Mi 19:30 Uhr 

 Männerabend 
↸ Jugendcontainer 
 
3 13.10.  So 17:00 Uhr 

 Gottesdienst der serbisch-ortho-
doxen Gemeinde 

 
3 13.10.  So 19:00 Uhr  

 17. Sonntag nach Trinitatis  
 Abendgottesdienst  
 Pfr. i. R. Bogner  

 
3 20.10.  So 09:30 Uhr  

 18. Sonntag nach Trinitatis  
 Gottesdienst  
 Pfrin. Lauterbach 

 
3 20.10.  So 19:00 Uhr 

 Konzert  
 Jörg Streng und Chor Emotion 
(siehe S. 13) 

 

 Gottesdienst 
 Konzert 
 Katholischer Termin 
 Andere Veranstaltung 
 

3 Termin (  
 Kirchencafé, TeaTime 
 Sonntag im Kalenderjahr 
 Veranstaltungstyp 
 Pfarrer(in), Verantwortliche(r) 
 Musik  
↸  Veranstaltungsort 

 
 Weitere Informationen 

 
3 25.10.  Fr 12:00 

 
 ACK Bayreuth 
 12:00 bis 24:00 Uhr und 19:30 Uhr 

 bis ca. 21:00 Uhr  
↸ Stadtkirche Bayreuth  
 
3 27.10.  So 09:30 Uhr  

 19. Sonntag nach Trinitatis  
 Gottesdienst  
 Pfr. i.R. Taegert 
 Coro Vocale 
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VERANSTALTUNGEN 

November 
 
3 03.11.  So 09:30 Uhr  

 20. Sonntag nach Trinitatis  
 Gottesdienst 
 Lektor Grießhammer 

 
3 03.11.  So 17:00 Uhr 

 Gottesdienst der serbisch-ortho-
doxen Gemeinde 

 
3 04.11.  Mo 20:00 Uhr 

 Kirchenvorstandssitzung 
↸ Gemeinderaum 
 
3 10.11.  So 09:30 Uhr  

  
 Einführungs-Gottesdienst (S. 14) 
 Pfrin. Memminger, Dekan Hacker 
 Posaunenchor 

 
3 11.11.  Mo 17:00 Uhr 

 St. Martinsandacht (Kita)  
 Laternenumzug und Feier  

 Pfrin. Memminger 
 
3 13.11.  Mi 19:30 Uhr 

 Männerabend 
↸ Jugendcontainer 
 
3 17.11.  So 09:30  

  
 Teamgottesdienst  
 Pfrin. Memminger 
 Posaunenchor 

 
3 17.11.  So 11:00 Uhr 

 Volkstrauertag 
 Ökumenische Andacht 
 Posaunenchor, Condordia Laineck 
↸ Kriegerdenkmal 

 
3 20.11.  Mi 19:00 Uhr  

 Buß- und Bettag  
 Gottesdienst 
 Pfr. i. R. Taegert 

 
3 22.11.  Fr 17:00 Uhr 

 Epiphanias-Gespräch 
 
3 24.11.  So 09:30 Uhr  

 Ewigkeitssonntag  
 Sterbegedenken-Gottesdienst (siehe 
S. 15) 

 Pfrin. Memminger 
 
 
 

Hinweis auf weitere Gottesdienste: 
 
3 01.12.  So 10:30 Uhr 

 1. Advent 
 Segnungsgottesdienst zur Eröffnung 
des Adventsmarktes 

 Pfrin. Memminger und Pater Stefan 
↸ St. Johannes Nepomuk  

 anschließend Adventsmarkt 
 

  

Dezember 




